
B1.1

Wenn man sich ausgeschlossen fühlt
B1.1 - FREUNDSCHAFT UND SOZIALE KONTAKTE

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

sich ausgeschlossen fühlen to feel excluded

die Gruppe group

die Clique circle of friends

die Einladung invitation

die Nachricht message

der Gruppenchat group chat

das Missverständnis misunderstanding

die Enttäuschung disappointment

die Unsicherheit uncertainty

die Eifersucht jealousy

die Aufmerksamkeit attention

das Vertrauen trust

die Freundschaft friendship

der Eindruck impression



Deutsch Englisch / Erklärung

die Erklärung explanation

verletzt hurt

still quiet

unsicher unsure

ehrlich honest

absichtlich on purpose

jemanden einladen to invite someone

jemanden vergessen to forget someone

sich zurückziehen to withdraw

etwas ansprechen to bring something up

eine Lösung finden to find a solution

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Wenn man sich ausgeschlossen fühlt
B1.1 - FREUNDSCHAFT UND SOZIALE KONTAKTE

Als Lara am Montagmorgen in die Schule kommt, sprechen ihre Freundinnen schon über den Samstagabend. Sie lachen 
über eine Situation im Kino, über verbranntes Popcorn und über ein Foto, auf dem alle komisch aussehen. Lara lächelt 
zuerst mit, aber nach wenigen Sekunden merkt sie: Sie weiß von nichts. Niemand hatte sie gefragt, ob sie mitkommen 
möchte.

In der Pause schaut Lara später in den Gruppenchat. Dort findet sie viele Nachrichten vom Samstag: „Wann treffen wir 
uns?“, „Ich bin schon da“, „Das Foto ist so peinlich!“ Lara liest alles zweimal. Sie fühlt sich verletzt. Es ist nicht das erste Mal, 
dass die anderen etwas zusammen machen, ohne sie zu fragen. Aber diesmal trifft es sie besonders, weil sogar ihre beste 
Freundin Nele dabei war.

Lara sagt zuerst nichts. Sie sitzt im Unterricht neben Nele, antwortet aber nur kurz. Als Nele fragt, ob alles in Ordnung ist, 
sagt Lara: „Ja, klar.“ Eigentlich möchte sie sagen: „Warum habt ihr mich nicht eingeladen?“ Aber sie hat Angst, dass sie dann 
eifersüchtig oder kindisch wirkt. Außerdem will sie nicht um eine Einladung bitten müssen.

Nach der Schule geht Lara allein nach Hause. Früher wäre sie mit Nele gegangen. Auf dem Weg denkt sie immer wieder an 
den Gruppenchat. Vielleicht mögen die anderen sie nicht mehr. Vielleicht ist sie langweilig. Vielleicht haben sie sie 
absichtlich nicht gefragt. Je länger sie darüber nachdenkt, desto schlimmer fühlt sich alles an.

Am Abend schreibt Nele ihr eine Nachricht: „Du warst heute so still. Habe ich etwas falsch gemacht?“ Lara will die Nachricht 
erst ignorieren. Dann entscheidet sie sich anders. Sie schreibt nicht sofort wütend zurück, sondern versucht ehrlich zu sein: 
„Ich habe gesehen, dass ihr am Samstag im Kino wart. Ich war traurig, weil mich niemand gefragt hat.“

Nele antwortet schnell. Sie erklärt, dass die Idee sehr spontan entstanden war. Zwei Mädchen hatten nach dem Training 
noch ins Kino gehen wollen. Dann kamen weitere dazu. Nele dachte, Lara könne am Samstag sowieso nicht, weil sie oft ihre 
kleine Schwester betreut. Lara liest die Erklärung und ist immer noch enttäuscht. Aber sie merkt auch, dass Nele sie nicht 
absichtlich verletzen wollte.

Am nächsten Tag sprechen Lara und Nele persönlich. Nele entschuldigt sich. Sie sagt, dass sie nicht für Lara entscheiden 
wollte, ob sie Zeit hat oder nicht. Lara erklärt, dass sie lieber selbst gefragt werden möchte, auch wenn sie manchmal Nein 
sagen muss. Für sie ist die Frage wichtig, weil sie zeigt: Du gehörst dazu.

Später sprechen sie auch mit den anderen aus der Gruppe. Das Gespräch ist nicht einfach. Einige sagen, dass sie Lara 
nicht vergessen wollten. Andere merken, dass sie oft nur die fragen, die gerade neben ihnen stehen oder sofort antworten. 
Lara sagt ruhig, dass sie nicht bei allem dabei sein muss. Aber sie möchte nicht erst am Montag erfahren, dass alle etwas 
zusammen gemacht haben.

Die Gruppe vereinbart, größere Treffen wieder im Chat zu planen und nicht nur zwischen zwei Personen. Außerdem wollen 
sie besser darauf achten, niemanden automatisch zu übergehen. Lara weiß, dass damit nicht alles perfekt wird. Man kann 
nicht immer überall dabei sein. Aber sie fühlt sich ernst genommen.



Am Ende versteht Lara auch etwas über sich selbst. Wenn man sich ausgeschlossen fühlt, entstehen schnell viele 
Gedanken, die vielleicht gar nicht stimmen. Trotzdem sind die Gefühle echt. Deshalb hilft Schweigen selten. Manchmal 
braucht es Mut, eine einfache Frage zu stellen: „Warum war ich nicht dabei?“ Nicht, um Streit zu beginnen, sondern um zu 
verstehen, was wirklich passiert ist.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Worüber sprechen Laras Freundinnen am Montagmorgen?

2. Warum merkt Lara schnell, dass etwas nicht stimmt?

3. Was findet Lara später im Gruppenchat?

4. Warum trifft Lara die Situation besonders?

5. Wie reagiert Lara zuerst im Unterricht?

6. Warum sagt Lara nicht sofort, was sie denkt?



7. Was denkt Lara auf dem Heimweg?

8. Was schreibt Lara am Abend an Nele?

9. Wie erklärt Nele den Kinobesuch?

10. Warum ist Lara trotz der Erklärung noch enttäuscht?

11. Was vereinbart die Gruppe am Ende?

12. Was versteht Lara am Ende über das Gefühl, ausgeschlossen zu sein?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum fühlt Lara sich am Montagmorgen plötzlich ausgeschlossen?

A) Ihre Freundinnen sprechen über ein Treffen, von dem sie nichts wusste.

B) Ihre Freundinnen haben ihre Hausaufgaben nicht gemacht.
C) Nele möchte nicht mehr neben ihr sitzen.

D) Lara hat das Kino selbst abgesagt.

2. Was zeigt der Gruppenchat Lara?

A) Dass alle sie absichtlich beleidigt haben.

B) Dass der Kinobesuch am Samstag im Chat besprochen wurde.
C) Dass Nele krank war.

D) Dass niemand wirklich im Kino war.

3. Warum sagt Lara im Unterricht nicht sofort, was los ist?

A) Sie hat Angst, eifersüchtig oder kindisch zu wirken.

B) Sie hat die Situation schon vergessen.
C) Sie möchte Nele nicht mehr kennen.

D) Sie findet den Kinobesuch unwichtig.

4. Was passiert auf Laras Heimweg?

A) Sie trifft die ganze Gruppe und spricht sofort mit allen.

B) Sie denkt immer mehr über die Situation nach und fühlt sich schlechter.
C) Sie bekommt eine Einladung ins Kino.

D) Sie löscht den Gruppenchat.

5. Warum schreibt Nele Lara am Abend?

A) Sie merkt, dass Lara still war, und fragt, ob sie etwas falsch gemacht hat.

B) Sie möchte Lara aus dem Gruppenchat entfernen.
C) Sie braucht Hilfe bei Mathe.

D) Sie will Lara ein Foto aus dem Kino schicken.

6. Was erklärt Nele?

A) Der Kinobesuch war spontan, und sie dachte, Lara hätte keine Zeit.

B) Lara war absichtlich nicht eingeladen.
C) Die anderen wollten nur zu zweit gehen.

D) Der Gruppenchat hatte nicht funktioniert.



7. Was ist Lara besonders wichtig?

A) Dass sie bei jedem Treffen unbedingt dabei ist.

B) Dass sie selbst gefragt wird und selbst entscheiden kann.
C) Dass niemand mehr ins Kino geht.

D) Dass Nele keine neuen Freundinnen hat.

8. Warum ist das Gespräch mit der Gruppe nicht einfach?

A) Weil niemand sprechen möchte.

B) Weil alle sofort wütend werden.
C) Weil unterschiedliche Personen die Situation verschieden wahrnehmen.

D) Weil Lara gar nichts sagen darf.

9. Welche Lösung findet die Gruppe?

A) Niemand darf sich mehr spontan treffen.

B) Größere Treffen sollen wieder im Chat geplant werden.
C) Lara soll immer alles organisieren.

D) Nele verlässt die Gruppe.

10. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Wer ausgeschlossen wird, sollte immer schweigen.

B) Man sollte bei Missverständnissen nur den Chat lesen.
C) Ehrliches Nachfragen kann helfen, eine Situation besser zu verstehen.

D) Freundschaften funktionieren nur, wenn alle immer dabei sind.
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B1.1

Ordne zu

A B

Lara merkt am Montagmorgen, dass sie vom Kinobesuch nichts wusste.

Im Gruppenchat sieht Lara, weil sie sich verletzt fühlt.

Lara antwortet Nele nur kurz, dass die anderen das Treffen am Samstag geplant
hatten.

Auf dem Heimweg denkt Lara, dass die anderen sie vielleicht absichtlich nicht gefragt
haben.

Nele schreibt Lara am Abend, weil sie merkt, dass Lara ungewöhnlich still war.

Nele dachte, Lara könne nicht mitkommen, weil Lara oft ihre kleine Schwester betreut.

Lara möchte lieber selbst gefragt werden, auch wenn sie manchmal Nein sagen muss.

Die Gruppe plant größere Treffen wieder im Chat, damit niemand automatisch übergangen wird.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Lara schreibt Nele ehrlich, dass sie traurig war.  

2. Die Gruppe vereinbart, größere Treffen wieder im Chat zu planen.  

3. Lara hört ihre Freundinnen über den Kinobesuch sprechen.  

4. Nele erklärt, dass sie dachte, Lara hätte keine Zeit.  

5. Lara liest die Nachrichten vom Samstag im Gruppenchat.  

6. Lara spricht mit Nele persönlich über die Situation.  

7. Lara zieht sich zurück und antwortet nur noch kurz.  

8. Lara versteht, dass Schweigen selten hilft.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Lara war am Samstag mit ihren Freundinnen im Kino.

2. Lara erfährt vom Kinobesuch, weil Nele sie direkt am Samstag anruft.

3. Lara spricht sofort offen mit Nele über ihre Enttäuschung.

4. Nele wollte Lara absichtlich verletzen.

5. Lara möchte, dass die anderen sie zu jedem Treffen zwingen.

6. Die Gruppe findet das Gespräch völlig einfach und angenehm.



7. Am Ende entscheidet die Gruppe, Treffen gar nicht mehr zu planen.

8. Lara lernt am Ende, dass man bei verletzten Gefühlen besser schweigen sollte.

Germannika · B1.1 - FREUNDSCHAFT UND SOZIALE KONTAKTE - Wenn man sich ausgeschlossen fühlt - Lesetext



B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Beschreibe eine Situation, in der sich jemand ausgeschlossen fühlt. Was ist passiert? Welche Gedanken und Gefühle
entstehen dabei? Erkläre auch, wie man die Situation klären kann, ohne sofort Streit zu beginnen.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Sie sprechen über den Samstagabend im Kino, über Popcorn und über ein peinliches Foto.

2. Sie merkt es, weil sie von dem Kinobesuch nichts wusste und nicht eingeladen wurde.

3. Sie findet viele Nachrichten vom Samstag, in denen die anderen das Treffen im Kino geplant und kommentiert
haben.

4. Es trifft sie besonders, weil sogar ihre beste Freundin Nele beim Kinobesuch dabei war.

5. Sie sagt nichts und antwortet Nele nur kurz.

6. Sie hat Angst, eifersüchtig oder kindisch zu wirken und möchte nicht um eine Einladung bitten müssen.

7. Sie denkt, dass die anderen sie vielleicht nicht mehr mögen, sie langweilig finden oder sie absichtlich nicht gefragt
haben.

8. Sie schreibt, dass sie traurig war, weil sie gesehen hat, dass die anderen im Kino waren und niemand sie gefragt
hat.

9. Nele erklärt, dass die Idee spontan entstanden ist und sie dachte, Lara könne am Samstag sowieso nicht.

10. Sie ist enttäuscht, weil sie lieber selbst gefragt worden wäre, statt dass andere für sie entscheiden.

11. Die Gruppe vereinbart, größere Treffen wieder im Chat zu planen und besser darauf zu achten, niemanden zu
übergehen.

12. Sie versteht, dass dabei schnell viele Gedanken entstehen, die nicht unbedingt stimmen, aber dass die Gefühle
trotzdem echt sind.

Multiple Choice

1. A) Ihre Freundinnen sprechen über ein Treffen, von dem sie nichts wusste.

2. B) Dass der Kinobesuch am Samstag im Chat besprochen wurde.

3. A) Sie hat Angst, eifersüchtig oder kindisch zu wirken.

4. B) Sie denkt immer mehr über die Situation nach und fühlt sich schlechter.

5. A) Sie merkt, dass Lara still war, und fragt, ob sie etwas falsch gemacht hat.

6. A) Der Kinobesuch war spontan, und sie dachte, Lara hätte keine Zeit.

7. B) Dass sie selbst gefragt wird und selbst entscheiden kann.

8. C) Weil unterschiedliche Personen die Situation verschieden wahrnehmen.

9. B) Größere Treffen sollen wieder im Chat geplant werden.

10. C) Ehrliches Nachfragen kann helfen, eine Situation besser zu verstehen.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Lara merkt am Montagmorgen — dass sie vom Kinobesuch nichts wusste.

2. 2. Im Gruppenchat sieht Lara — dass die anderen das Treffen am Samstag geplant hatten.

3. 3. Lara antwortet Nele nur kurz — weil sie sich verletzt fühlt.

4. 4. Auf dem Heimweg denkt Lara — dass die anderen sie vielleicht absichtlich nicht gefragt haben.

5. 5. Nele schreibt Lara am Abend — weil sie merkt, dass Lara ungewöhnlich still war.

6. 6. Nele dachte, Lara könne nicht mitkommen — weil Lara oft ihre kleine Schwester betreut.

7. 7. Lara möchte lieber selbst gefragt werden — auch wenn sie manchmal Nein sagen muss.

8. 8. Die Gruppe plant größere Treffen wieder im Chat — damit niemand automatisch übergangen wird.

Reihenfolge

1. 1. Lara hört ihre Freundinnen über den Kinobesuch sprechen.

2. 2. Lara liest die Nachrichten vom Samstag im Gruppenchat.

3. 3. Lara zieht sich zurück und antwortet nur noch kurz.

4. 4. Lara schreibt Nele ehrlich, dass sie traurig war.

5. 5. Nele erklärt, dass sie dachte, Lara hätte keine Zeit.

6. 6. Lara spricht mit Nele persönlich über die Situation.

7. 7. Die Gruppe vereinbart, größere Treffen wieder im Chat zu planen.

8. 8. Lara versteht, dass Schweigen selten hilft.

Fehler finden

1. Lara war nicht dabei und wusste zuerst nichts von dem Kinobesuch.

2. Lara erfährt am Montag davon und liest später die Nachrichten im Gruppenchat.

3. Lara sagt zuerst nichts und antwortet Nele nur kurz.

4. Nele erklärt, dass die Idee spontan entstanden ist und sie dachte, Lara könne nicht mitkommen.

5. Lara möchte nur gefragt werden und selbst entscheiden können.

6. Das Gespräch ist nicht einfach, weil alle die Situation unterschiedlich wahrnehmen.

7. Die Gruppe vereinbart, größere Treffen wieder im Chat zu planen.

8. Lara versteht, dass Schweigen selten hilft und ehrliches Nachfragen wichtig sein kann.
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